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Zum Bericht „Geld für
Bahnhofsneubau fehlt“
vom 25. September und
zum Bericht „Per Kraft-
akt auf den Bahnsteig“
vom 26. September. 
Im Artikel vom 25. Sep-

tember heißt es, dass der In-
vestor Finanzierungs-
schwierigkeiten hat und
sich der Neubau des Bahn-
hofs verzögert. Im Bericht
„Per Kraftakt auf den Bahn-
steig“ wird aber das eigent-
liche Problem im Bahnhof

angesprochen, nämlich die
fehlenden Fahrstühle und
Rolltreppen. 

Wäre die Bahn clever,
würde sie die bestehenden
Fahrstühle durch moderne,
vom Fahrgast selbst zu be-
dienende Fahrstühle aus-
tauschen. Die Reisenden
wären zufrieden und die
Bahn hätte für den Neubau
Zeit gewonnen und kann in
Ruhe planen. Es stünde
dann auch genügend Platz
für Rolltreppen zu Ver-
fügung. 

Frank Klee 
Soester Straße 11 

Fahrstühle erneuern 
Bahnhofsneubau 

Zum Leserbrief „Dank an
Bürger“ vom 24. Septem-
ber:  
In seinem Leserbrief zu

unserer Aktion gegen Kin-
derarmut zieht Kai-H. Long
das Motto „Reiche Stadt –
arme Kinder“ in Zweifel.
Egal, ob man Armut im Ver-
hältnis zum Durchschnitts-
einkommen definiert oder
über den Bezug von ALG II/
Sozialgeld: Niemand kann
ernsthaft bezweifeln, dass
es viele arme Eltern in
Münster gibt.  

Deutlich widersprochen
werden muss der Behaup-
tung des Leserbriefschrei-
bers, „arm sind nicht die
Kinder“. Natürlich sind
nicht nur die Eltern arm,
sondern auch 7600 Kinder
und Jugendliche in Müns-
ter. Sie sind arm an Bil-
dungschancen, wie diverse
PISA-Studien eindrucks-
voll aufgezeigt haben. Ent-
sprechend sind sie auch arm
an Zukunftschancen, was
eine erfolgreiche Erwerbs-
teilhabe im Erwachsenen-

alter betrifft. Die betroffenen
Kinder und Jugendlichen
sind arm an Gesundheit. Sie
leiden deutlich mehr an
physischen und psy-
chischen Beeinträchtigun-
gen als Gleichaltrige aus
nicht-armen Familien.
Auch sind die Kinder arm
an Möglichkeiten sozialer
Teilhabe. Sie sind zum Bei-
spiel weniger häufig Mit-
glied im Sportverein. Und
schließlich sind sie oftmals
arm an elterlicher Fürsorge.
Arm sind manche Kinder
auch, weil sie aufgrund der
Überforderung ihrer Eltern
mit der belasteten Lebens-
situation Gewalt erleiden
müssen. 

Münster als lebenswer-
teste Stadt Deutschlands
muss sich auch in Zukunft
daran messen lassen, wel-
che Hilfen sie für ihren
armen Einwohnerkreis und
insbesondere für die Kinder
und Jugendlichen bereit-
stellt.  

Dieter Kaiser 
Geschäftsführer 

Kinderschutzbund
Münster

Wolbecker Straße 27

Vielfältig betroffen 
Kinderarmut 

Voltigierer 
im Hippomaxx 

Münster. Am Sonntag (28.
Sonntag) turnen „singende
Katzen“ auf dem Pferde-
rücken in der Arena Hippo-
maxx des Westfälischen Pfer-
demuseums: Die Voltigier-
Nachwuchsmannschaft des
Reitervereins Ladbergen
taucht laut Pressemitteilung
um 12.30 und 14 Uhr ein in
das bewegte Leben der Lon-
doner Vorstadtkatzen. Ver-
kleidete Katzenkinder tanzen
und turnen nach dem Vorbild
des bekannten Musicals auf
dem Pferderücken. Tragendes
Element ist, im wahrsten Sin-
ne des Wortes, das Voltigier-
pferd Capriccio. Im Anschluss
dürfen Geburtstagskinder aus
dem Publikum auf dem Pferd
eine Runde reiten. Die Vor-
führungen dauern jeweils et-
wa 20 Minuten, der Eintritt
ist im Zoo-Eintritt enthalten. 

 
Der Chefredakteur der Schülerzeitun-
gin der Erich-Klausener-Realschule,
Nils Götting, griff zur Kamera und ver-
sammelte seine Mitschüler für einen
besonderen Schnappschuss vor der
Linse: Die Buchstaben E, K und S

bildeten die 558 Mädchen und Jungen
der Erich-Klausener-Realschule. Auf
diesem Weg wünschen sich die Schüler
gegenseitig, aber auch ihren Lehrern
und Eltern schöne und erholsame
Herbstferien. 

Abschied in die Herbstferien 

Münsters Brote 
sind spitze 

Münster. Münsters Bäcker ge-
hören zu den Besten ihrer
Zunft: Bei einer unabhängigen
Qualitätsprüfung, die jetzt auf
dem Gelände des Mühlenhofs
stattfand, schnitten 90,2 Pro-
zent der getesteten Brote mit
der Note sehr gut und gut ab-
geschnitten. Dieses Ergebnis
wird mit besonderen Urkun-
den honoriert. In diesem Jahr
testete der unabhängige Ex-
perte Heinz-Peter Kohlgrüber
75 Brote. „Im landesweiten
Vergleich ist die Qualität der
Backwaren der Gildebäcker
überdurchschnittlich“, so
Bernd Pohlmeyer, Ehrenober-
meister der Bäcker-Gilde
Münster. 

Von Dirk Anger 

Münster. Simon findet es
einfach „cool, dass die Mi-
nisterin auch in Düsseldorf
gehört hat, dass wir uns en-
gagieren.“ Zumindest vom
Projekt „Verantwortung ler-
nen“ muss NRW-Schulminis-
terin Barbara Sommer dort
schon gehört haben.  

Am Freitag lässt sie sich in
Münster vom 15-jährigen Si-
mon und seinen Mitschülern
von der Karl-Wagenfeld-Schu-
le zeigen, was die Jugend-
lichen an Verantwortung für
sich und ihre Umwelt über-
nommen haben. In vielen en-
gagierten Projekten wie etwa
der Betreuung des Outdoor-
points im Südviertel. 

In dem Projekt „Verantwor-

tung lernen“ setzen sich seit
2006 Kinder und Jugendliche
in unterschiedlichen Schul-
formen für ihre Mitmenschen
ein. „Zivilgesellschaft pur“,
nennt Münsters Schuldezer-
nentin Dr. Andrea Hanke das.
Kernpunkt in dem Projekt ist
die Verknüpfung von Schul-
unterricht und bürgerschaftli-
chem Engagement. Zur Aus-
wertung der Aktivitäten ist
auch Ministerin Sommer am
Tag vor den Herbstferien nach
Münster gekommen.  

Die von der Kopfnoten-Dis-
kussion gebeutelte CDU-Poli-
tikerin hört viel Lob über die
von den Stiftungen Bürger-
waisenhaus, Westfalen-Initia-
tive und „Bürger für Münster“
ins Leben gerufene Initiative.
Birgit Frey, Geschäftsführerin

des Zentrums für Nonprofit-
Management, fasst die Ergeb-
nisse zusammen: „Die Schüler
lernen für den Unterricht und
das Leben.“ Die Jugendlichen
hätten gelernt, Verantwortung
zu übernehmen, ihre soziale
Kompetenz zu trainieren –
„und 74 Prozent der Befragten
haben das Gefühl, viel oder
sehr viel bewirken zu kön-
nen“. 

Was, das zeigen die Infor-
mationsstände in der Karl-
Wagenfeld-Schule: Jugendli-
che aus Marl bieten mit einer
Schülerfirma Computerkurse
für ältere Menschen an, Schü-
ler der Fürstenbergschule ha-
ben einen Film zur Gewalt-
prävention erstellt, und Schü-
ler vom Berufskolleg Waren-
dorf besuchen einmal in der

Woche eine Grundschule mit
gehandikapten Kindern. Der
größte Teil der Jugendlichen,
die sich bürgerschaftlich en-
gagieren, betont Birgit Frey,
will sich weiterhin für eine
gute Sache ins Zeug legen. 

„Das ist ein wundervolles
Votum für die Jugend“, kom-
mentiert die Schulministerin
die Resultate des Projekts, das
in 13 Schulen in Münster,
dem Münsterland und der
weiteren Umgebung läuft.
Neue Schulen wollen sich
nun ebenfalls beteiligen. Ein
Einstieg sei jederzeit möglich,
so Projektleiterin Dr. Jutta
Schröten. „Wir können das
nur empfehlen“, sagt Sabine
Leifhelm, Leiterin der Karl-
Wagenfeld-Realschule, aus ei-
gener Erfahrung. |Westfalen 

„Tolles Votum für Jugend“ 
Schulministerin Sommer lobt Erfolg des Projekts „Verantwortung lernen“ 

Schulministerin Barbara Sommer lässt sich von Nadja und Jannik die Aktivitäten rund um den Outdoorpoint im Süd-
viertel erläutern. Foto: Jürgen Peperhowe 

Betrunken über 
die A1 gerast 

Münster. Mal im Ernst, wer
rechnet am frühen Vormittag
bei einer Fahrt auf der Auto-
bahn damit, dass vor, hinter
oder neben ihm jemand sturz-
betrunken mit 170 Stunden-
kilometern unterwegs ist? Am
Donnerstagmorgen gab es so
einen Fall. Ein 34-jähriger
Mann aus Hamburg war mit
seinem BMW auf der A1 in
Richtung Norden unterwegs.
Zwischen den Münter-Kreu-
zen Süd und Nord fiel er kurz
vor 10 Uhr der Autobahn-
polizei auf, weil er deutlich
schneller fuhr als erlaubt. Bei
der Überprüfung stellten die
Beamten zudem noch deutli-
chen Alkoholgeruch in der
Atemluft des Hamburgers fest.
Der 34-Jährige musste sein
Fahrzeug stehen lassen, Blut
für die Untersuchung und sei-
nen Führerschein abgeben.
Zwei Schreckschuss- bzw.
Gaspistolen, die sich im Pkw
befanden, nahmen die Poli-
zisten mit zur Wache.  
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-chp- Münster. „Es war ein
Buhlen von mehreren Seiten“,
erinnert sich Hermann Bäu-
mer schmunzelnd, „allerdings
ohne, dass wir davon wuss-
ten.“  

Man schrieb das Jahr 1956,
als Helga Bäumer im Schloss-
gartencafé kellnerte und dabei
Hermann Bäumers Vater ken-
nenlernte, der das Café mit
Produkten seines landwirt-
schaftlichen Betriebes belie-
ferte: „Er kam regelmäßig mit
seinem Pferdefuhrwerk vorbei
und hat dann am Tresen na-
türlich immer noch ein
Schnäpschen bekommen.“
Der Vater war so beeindruckt
von der emsigen und umsich-
tigen Kellnerin, dass er sie
mehrmals einlud, doch mal
auf den Hof zu kommen und
dort seinen Sohn kennen-
zulernen. Helga aber blieb zu-
rückhaltend. 

Eines Sonntags kam dann
der Filius zum Kaffeetrinken
ins Schlosscafé und versuchte
sofort, mit der „hübschen
Kellnerin ins Gespräch zu
kommen“ – allerdings ohne
die Absichten seines Vaters
zu kennen, wie er heute
lachend betont.  

Helga Bäumer aber zeigte
sich noch immer reserviert.
Hermann Bäumer: „Erst ein
paar Wochen später auf dem
Herbstsend, als ich alle Hoff-
nungen schon begraben hatte,
sprach sie mich auf einmal
aus heiterem Himmel an.“ 

Diese Ereignisse liegen in-
zwischen über 50 glückliche
Jahre zurück, am heutigen
Samstag feiern die Bäumers
im großen Freundes- und Fa-
milienkreis goldene Hochzeit.
Gekellnert hat Helga Bäumer
nach der Geburt von drei Kin-
dern nicht mehr – dafür aber

„mit viel Liebe und stets min-
destens einem offenen Ohr“
die Kinder groß gezogen, wäh-
rend ihr Mann 33 Jahre lang
auf der Friedrichsburg tätig
war. In ihrer Freizeit liebte
Helga Bäumer das Kegeln und
Tanzen, während ihr Mann
als Mitgründer über 40 Jahre
lang im Spielmannszug Wol-
beck spielte.  

Seit einem Jahr haben die

beiden nun ein neues Hobby:
Auf Drängen ihres Sohnes,
Preußen-Aufsichtsrat-Chef
Thomas Bäumer, sind sie in-
zwischen „begeisterte Preu-
ßen-Fans“ und lassen es sich
nicht mehr nehmen, die Spie-
le im Stadion mitzuerleben.
Einzig am heutigen Samstag
wird ihr Platz dort leer blei-
ben, denn da wird schließlich
die goldene Hochzeit gefeiert. 

Es klappte aus 
heiterem Himmel 

Goldhochzeit von Helga und Hermann Bäumer 

Feiern heute ihre Goldhochzeit: Helga und Hermann
Bäumer. Foto: -chp- 

ANZEIGE

Ausstellungseröffnung

„Gegen das Vergessen“ –
Kunst und Geschichte
Di., 30. 9. (20.00–22.00 Uhr)

Bis 30. November 2008

Nur bis 30. November 2008

� Wintercheck für nur 4,99 €, zzgl. Material
� 10 % auf Zubehör Ihrer Wahl, z. B. Schneeketten oder Navigationsgeräte 

(außer Winterbereifung)
� Original CITROËN-Winterkompletträder ab 339,00 €
� 10 % Nachlass auf komplette Autogasnachrüstung: Der Winter kommt – die Energie-

preise steigen – reduzieren Sie schon jetzt Ihre Treibstoffkosten um rund die Hälfte!
� HU und AU zusammen nur 79,00 €

Unsere Service-Ansprechpartner freuen sich auf Ihren Besuch!

MS-Süd:
Ahmet 

Imamovic

MS-Nord:
Jürgen

Saerbeck

Havixbeck:
Ludger

Weßendorf

Havixbeck:
Jürgen

Kormann

Warendorf:
Helmut
Terharen

AUTOHAUS

LÜTKE UPHUES
Gewerbepark Loddenheide
Martin-Luther-King-Weg 51
48155 MÜNSTER-SÜD (H)
Der gute Ruf! 02 51/28 05 70

Gewerbepark Nord
Königsberger Straße 257
48157 MÜNSTER-NORD (V)
Der gute Ruf! 02 51/9 17 99 90

Schützenstraße 87
48329 HAVIXBECK (A)
Der gute Ruf! 0 25 07/18 88

Splieterstraße 29
48231 WARENDORF (A)
Der gute Ruf! 0 25 81/78 96 40

www.citroen.de CITROËN
NICHTS BEWEGT SIE WIE EIN CITROËN

www.luetke-uphues.de


